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Einsatz und Ausbildung

Taktische Kurse als Ausbildungsmodell
mit Zukunft?
Die Infanteriebrigade 7 führte - als einziger Grosser Verband der Schweizer
Armee - vom 14. bis 18. September 2015 auf dem Waffenplatz Auenfeld
in Frauenfeld ihren Taktischen Kurs durch und übte die Zusammenarbeit
mit zivilen Behörden. Ein Erfahrungsbericht.

Martin Vögeli, Thomas Huber

Bereits zum dritten Mal nach 2011
und 2013 führte die Infanteriebrigade 7

(Inf Br 7) ihren Taktischen Kurs (TK
2015) in Frauenfeld durch. Mit dem Ent-
wicklungsschritt 08/11 wurde die Inf Br 7

zu einem Reserveverband bzw. zu einer

Kaderbrigade. Das bedeutet, dass einzig
noch die eingeteilten Offiziere wenige
Diensttage pro Jahr leisten.

Neues Ausbildungsmodell

Mit der Umwandlung zur Kaderbri-
gade entstand für die Inf Br7 der Bedarf,

neue Ausbildungsmodelle für ihre Kader

zu entwickeln. Die TK der früheren Ar-
meeorganisationen (TO 61, A95) wurden
als geeignetes und anpassungsfähiges Aus-

bildungsinstrument erkannt. Ein Kern-

Absprache zwischen ziviler Behörde,

hier GWK, und der Armee im Gelände.

stab entwickelte ein Kursmodell, das

innert kurzer Zeit und mit überschauba-

rem materiellem und zeitlichem Aufwand
messbare Ausbildungsresultate liefert.
2011 fand der erste TK statt.

Kursauftakt

Am ersten Kurstag des TK 2015 ab-
solvierten die Kommandanten des Füh-

rungsunterstützungsbataillons 7, der drei

Aufklärungsbataillone 7, 9 und 12, der
beiden Gebirgsinfanteriebataillone 72
und 91 sowie der Artillerieabteilung 47
mit ihren Stäben, insgesamt über 90 Of-
fiziere und höhere Unteroffiziere, einen
militärischen Eintrittstest und ein Pis-
tolenschiessen. Im Anschluss daran er-
folgte die Befehlsausgabe zur Übung
«FRONTERA» durch den Kommandan-
ten der Inf Br 7. Die Stäbe der Truppen-
körper wurden während des ganzen TK
2015 durch erfahrene Stabscoaches be-

gleitet.

Zusammenarbeit Armee -
zivile Behörden

Die Übung «FRONTERA» beinhaltet
die Zusammenarbeit zwischen der Armee
und zivilen Behörden in Sicherungsein-
sätzen, in diesem Fall unter anderem auch

mit dem Grenzwachtkorps. Vorbereitung,
Planung und Durchführung der Übung
dauerten sechs Jahre, vom Projektauftrag
des Kommandanten Heer bis zum TK
2015 gerechnet. Im fünfTage dauernden

TK 2015 wurden die Kommandanten und
Stäbe stark gefordert: die Auffrischung der
theoretischen Kenntnisse, die Fachdienst-

ausbildung und die Schulung im Stabs-

arbeitsprozess forderten die Kursteilneh-
mer stark. Dabei kam der laufenden Aus-

wertung der erzielten Resultate grosse Be-

deutungzu. 13 Klassenlehrer und ein Chef
Auswertung waren eingesetzt.

Ziele des TK2015

Die Ziele des TK 2 015 waren wie folgt
umschrieben: Die Truppenkörperkom-
mandanten führen mit ihren Stäben den

Aktionsplanungsprozess (APP) bis und
mit Revision der Pläne zeit- und lagege-
recht gemäss den Führungsprozessen von
FSO 17 und BFT unter enger Einbindung
der Einheitskommandanten und die Ent-
schlussfassung durch. Sie setzen die Vor-
gaben der neuen Reglemente Infanterie im
Rahmen ihrer Entschlussfassung um und
bilden ihre Unterstellten in hoher Inten-
sität und mit klaren Forderungen stufen-

gerecht weiter.

Anforderungen
an dieTruppenkörperstäbe

Die Offiziere und höheren Unteroffi-
ziere derTruppenkörperstäbe wenden die

Führungstätigkeiten- und -instrumente
gemäss den Führungsprozessen von FSO
17 und BFT situativ richtig an. Die Stabs-
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Entschlussfassung am Geländemodell.

Bilder: Inf Br 7

mitarbeiter der Truppenkörperstäbe gene-
rieren im Rahmen der Lagebeurteilung,
der Entschlussfassung und der Befehlsge-

bung aus ihren Fachbereichen Mehrwert
für den Kommandanten.

Die Einheitskommandanten bringen
sich im APP der Truppenkörper ein und
verbessern so die Entschlussfassung. Sie

wenden die Vorgaben der neuen Regle-

mente Infanterie im Rahmen ihrer Ent-
schlussfassung an und festigen ihr Wissen
in den Fachbereichen.

Szenario «FRONTERA»

Das Übungsszenario «FRONTERA»
geht aufGrund einer Massenimmigration
unterschiedlicher Personengruppen von
einer Verschärfung der Situation in un-
serem Land aus. Unter anderem zählen

zu den Akteuren bewaffnete Gruppen der

hier lebenden Diaspora, welche in Schutz-

gelderpressungen, Geldwäsche, Waffen-
handel oder in die Liquidation von Schlüs-

selpersonen verwickelt sind. Hinzu kom-
men Sprengstoffanschläge und Sabotage-
akte von Ökoterroristen auf wichtige In-
frastrukturen in unserem Land. Die Leis-

tungsgrenze der zivilen Sicherheitsorgane
der Kantone und des Bundes ist damit
seit einiger Zeit erreicht. Die Armee un-
terstützt die zivilen Sicherheitsorgane in
ihrer Aufgabenerfüllung seit langem mit
Mitteln der Militärischen Sicherheit (Mil

Sich). Der Bundesrat entschied, Teile der
Armee zu mobilisieren und im Aktiv-
dienst einzusetzen. Die Bundesversamm-

lung bewilligte den subsidiären Einsatz.

Übungsthemen

In der Übung «FRONTERA» ging es

darum, mit einem Infanteriebataillon das

Grenzwachtkorps Region II entlang der
nordöstlichen Landesgrenze subsidiär zu
unterstützen und sich bereit zu halten,
in einem Eskalationsfall die Raumver-

antwortung vom GWK zu übernehmen.
Im weiteren ging es darum, mit Aufklä-

rungs- und Infanterieverbänden beson-
ders bezeichnete Objekte der kritischen
Infrastruktur in den Kantonen Zürich,
Thurgau und Schaffhausen zu schützen
und die Hauptverkehrsträger zu überwa-
chen.

Kursablauf

Der TK 2015 gliederte sich in meh-

rere Phasen: Befehlsausgabe durch den
Kommandanten Infanteriebrigade 7 an
die Truppenkörperkommandanten, Ak-
tionsplanungsprozess mit Problemerfas-

sung und Auftragsanalyse, Erkundung
im Gelände bzw. am Objekt, Absprache-

rapporte mit den zivilen Beteiligten, Ent-
schlussfassung und schliesslich Befehlsge-

bungsrapporte der Truppenkörperkom-
mandanten am Geländemodell, Abgabe
der Befehlspakete an die Einheitskom-
mandanten und Taktischer Dialog 1.

Einsatz und Ausbildung

Auswertung

ImTK2015wie auch in den TK 2011

und 2013 ging es darum, die Leistungen
aller Teilnehmer einheitlich zu erfassen

und zu beurteilen. Dadurch erhielten die
Teilnehmer ein Feedback, welches einen

Vergleich mit den übrigen Teilnehmern und
Stäben zuliess. Dem Kdt der Inf Br 7 ver-
schaffte die Auswertung einen objektiven
Überblick über den Ausbildungsstand sei-

ner DU-Stäbe sowie über deren Leistungs-
kurve in und über die drei TK gesehen.

Präsentationen und Produkte wurden
im Rahmen von Zwischenbesprechungen
systematisch durch die Coaches, alles er-
fahrene ehemalige Trp Kö Kdt aus dem
Stab der InfBr 7, beurteilt. Dabei ging es

primär um Inhalt, aber auch um Form,
Auftritt und Gesamtbeurteilung. Mit dem

jeweils erarbeiteten «Nagel» und der Wie-
derholung von Sequenzen wurde der kon-
tinuierliche Verbesserungsprozess (KVP)
über die drei TK sichergestellt.

Erkenntnisse

Die Übung «FRONTERA» lieferte
einerseits wertvolle Erkenntnisse zur Zu-
sammenarbeit der Armee mit dem Grenz-

wachtkorps und mit anderen zivilen Be-

teiligten.
MitdemTK2015 wurden andererseits

die Führungsfähigkeit und die Führungsbe-
reitschaft der Stäbe geschult und weiterem-
wickelt. Insgesamt bewegen wir uns mit un-
seren Milizstäben aufsehr hohem Niveau.

Die Inf Br 7 bietet massgeschneiderte
Dienstleistungen für im Berufsleben stark

engagierte Offiziere. Wir sind überzeugt,
dass die Armee auch in Zukunft einen
zusätzlichen, führungsfähigen und füh-
rungsbereiten Stab braucht, der nicht nur
über ein wertvolles Ausbildungsgefäss wie
denTK2015 verfügt, sondern im Bedarfs-

fall auch Ablösungen von Stäben Grosser
Verbände übernehmen kann.
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